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Vor 111 Jahren erster "e. V." im Elztal
Mit dem Schwarzwaldverein wurde am 1. Mai 1900 das Vereinsregister des GroÄherzoglichen
Amtsgerichts Waldkirch erÅffnet. 

WALDKIRCH. Erster eingetragener Verein (e. V.) im Elztal ist der heutige Schwarzwaldverein Waldkirch-
Kandel. Er wurde vor exakt 111 Jahren, am 1. Mai 1900, unter der "Nr. 1" in das Vereinsregister des 
Gro�herzoglichen Amtsgerichts Waldkirch aufgenommen und hie� damals noch "Sektion Kandel des Badischen
Schwarzwaldvereins". Mit diesem Eintrag erlangte der Verein laut � 21 des am 1. Januar 1900 in Kraft 
getretenen und heute noch geltenden B�rgerlichen Gesetzbuches (BGB) seine Rechtsf�higkeit. 

Registerf�hrer Willi hat in sch�ner Handschrift auf Blatt 1 neben dem Vereinsnamen vermerkt, dass die
Satzung am 9. Dezember 1899 errichtet worden ist. Als Vorstandsmitglieder sind eingetragen Gustav Beck, 
Buchhalter in Waldkirch 1.Vorsitzender; Albin Kurtz, Forstmeister in Waldkirch, 2. Vorsitzender; Albert Schill, 
B�rgermeister in Waldkirch, Schriftf�hrer; Franz Grafm�ller, Buchhalter in Waldkirch, Rechner; Dr. Max Finner, 
Apotheker in Waldkirch, Beisitzer; Otto Trenkle, Fabrikant in Waldkirch, Beisitzer.

Am 7. M�rz 1905 wurden die Namen Albert Schill, Dr. Max Finner und Otto Trenkle von Amts wegen aus dem 
Vereinsregister gel�scht, "da diesen Vorstandsmitgliedern die Vertretung des Vereins nicht zusteht" –
vermutlich mangels entsprechender Regelung in der Vereinssatzung oder in Folge zwischenzeitlicher 
Satzungs�nderung. Dr. Max Finner war bereits 1903 gestorben.

Die VereinsgrÄndung war schon 1883

Sektion Kandel des 
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Die Gr�ndung der Sektion Kandel des Badischen Schwarzwaldvereins war bereits am 25. Februar 1883 in 
Waldkirch erfolgt. Nach Offenburg und Oberkirch, deren Sektionen nur wenige Tage vor Waldkirch entstanden, 
war der hiesige Verein die dritte Ortsgruppe �berhaupt innerhalb des heute 238 Gruppen mit rund 70 000 
Mitgliedern z�hlenden Gesamt-Schwarzwaldvereins. Am Gr�ndungstag traten der Sektion Kandel spontan 31
Mitglieder aus Waldkirch, Emmendingen, Simonswald, Prechtal, Glottertal, Kollnau, Gutach, Elzach und 
Suggental bei – darunter Julius Ankele und Amtsrichter von Weiler aus Emmendingen, Fabrikant Alex 
G�termann aus Gutach, Dr. Max Finner, Rebstockwirt Fritz J�rger, die Fabrikanten Georg und Philipp Sonntag
sowie der Arzt Dr. Gustav Vetter, alle aus Waldkirch.

In den Vorstand gew�hlt wurden 1883 Gustav Beck, Vorsitzender, Oberamtmann von Theobald und Kaufmann 
Josef Rau, Beir�te, sowie Gerichtsschreiber Rudolf Frey, Rechner – s�mtlich aus Waldkirch. Am 3. September 
traten dem Verein 38 weitere Mitglieder aus Emmendingen bei. Noch im selben Jahr wurde der Name der 
Sektion in Waldkirch-Emmendigen ge�ndert.

Am 31. M�rz 1889 l�sten sich 65 Emmendinger in aller Freundschaft aus dem Verbund mit Waldkirch und 
gr�ndeten eine neue Sektion Emmendingen des Schwarzwaldvereins. Deren Leitung �bernahm Julius Ankele, 
nach dem sp�ter die H�tte auf dem H�nersedel benannt wurde. Den Namen des Waldkircher 
Gr�ndungsvorsitzenden Gustav Beck tr�gt seit langem eine Schutzh�tte oberhalb von Siensbach-Dobel, N�he 
Gr�tt. Dem Kandelvater Beck, gestorben 1928, ist auch eine Stra�e im Waldkircher Oberst�dtle gewidmet.

Kandel-Rasthaus, Wanderwege, Markierungen, SchutzhÄtten

Die ersten drei Jahrzehnte des Waldkircher Schwarzwaldvereins waren gepr�gt von zahllosen Aktivit�ten und 
Pionierleistungen wie unter anderem die Federf�hrung beim Bau des bereits 1884 fertig gestellten ersten 
Rasthauses auf dem Kandel. Insgesamt 18 Umland-Gemeinden leisteten dabei tatkr�ftige Unterst�tzung. 
S�mtliches Baumaterial wurde mittels Pferde-Gespannen bei damals noch schwierigen Wegezust�nden und oft 
widrigen Wetterverh�ltnissen aus den T�lern auf den mehr als 1200 Meter hohen Kandelr�cken transportiert.

W�hrend dieser Gr�nderjahre wurden – h�ufig in Eigenleistung zahlreiche Wanderwege angelegt. Bereits bis 
1908 befestigten Mitglieder des Vereins 1375 Wegweiser in und um Waldkirch. Im Kandelgebiet entstanden 
schon damals vier Schutzh�tten. Ab 1914 bis 1945 bestimmten bewegte Zeiten, politische Wirren und zwei 
Kriege, danach einige Jahre T�tigkeitsverbot, auch das Geschehen im Waldkircher Schwarzwaldverein.

Viele sind seit Jahrzehnten dabei

Seit inzwischen mehr als 125 Jahren wird die Geschichte der Kandelstadt mitgepr�gt durch den
Schwarzwaldverein. Von dessen heute fast 400 Mitgliedern engagiert sich die Mehrzahl aktiv im Naturschutz, 
in der Heimatpflege, in der Jugend-, Senioren-, und Familienarbeit, im Unterhalt der Wanderwege, H�tten und 
Heime sowie durch regelm��ige Beteiligung an den vielf�ltigen Wanderungen und Wanderreisen des Vereins. 
Die gesamte Beschilderung der Fern-, Regional- und Nah-Wanderwege mit ann�hernd 1000 neuen und 
einheitlich gestalteten Wegweisern im Zust�ndigkeitsbereich des Waldkircher Schwarzwaldvereins wurde von 
einer kleinen Zahl seiner Mitglieder 2007 besorgt und 2010 erg�nzt.

Die Attraktivit�t des Vereins wird best�tigt durch mehrere Dutzend seiner Getreuen, die ihm bereits seit 
Jahrzehnten angeh�ren, davon zur Zeit 28 l�nger als 50 Jahre und zwei �ber 60 Jahre. Tatsache ist 
andererseits, dass fast 40 Prozent der heutigen Mitglieder �lter als 75 Jahre sind. Gefragt und gefordert sind 
deshalb auch neue Konzepte f�r die zuk�nftige Vereinsarbeit.

Wer sind die eingetragenen Vereine Nr. 2 und Nr. 3?

Ins Waldkircher Vereinsregister eingetragen unter Nr. 2 ist – ebenso am 1. Mai 1900 – die 1898 gegr�ndete 
Sektion Oberelzthal des Badischen Schwarzwaldvereins Elzach (heute: Schwarzwaldverein Elzach). Den 
Vorstand dieses "e. V." bildeten Notar Friedrich Krank, Elzach, Vorsitzender; Endebauer Josef Burger, 
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Prechthal. Stellvertreter; Rathschreiber Friedrich Rapp, Elzach, Schriftf�hrer; Kaufmann Josef Haberstroh,
Elzach, Kassier; und B�rgermeister Ambros Burger, Prechthal, Beirat. Der dritte in Waldkirch eingetragene 
Verein war am 10. November 1900 der bereits 1863 gegr�ndete Gewerbeverein Waldkirch. Als Vorsitzender ist 
genannt Carl Seeger, Buchdruckereibesitzer in Waldkirch. Sein Stellvertreter war Ernst Adolph, Gewerbelehrer, 
ebenfalls Waldkirch. Aus dem Gewerbeverein ging sp�ter der Ortsverband Waldkirch/Elztal des Bundes der 
Selbstst�ndigen hervor.

Wo war wohl die Bierbrauerei Blessing ?

Die Gr�ndungsversammlung des Schwarzwaldvereins Waldkirch-Kandel am 25. Februar 1883 fand laut �lteren 
Aufzeichnungen im "Gartenlokal der Bierbrauerei Blessing" statt. Dem Verein ist es trotz intensiver 
Bem�hungen bisher nicht gelungen herauszufinden, wo in Waldkirch oder sonst sich diese Brauerei damals 
befand. Leser, die dazu Auskunft geben k�nnen, werden gebeten, sich mit Manfred Schmidt, 07681/1874, in 
Verbindung zu setzen.

Quellen: Vereinsregister des Amtsgerichts Waldkirch

"125 Jahre Waldkircher Stadtgeschichte in Dokumenten des Schwarzwaldvereins – 1883 bis 2008"

"Waldkirch – eine gewerbereiche Stadt", 1985. 

Autor: Manfred Schmidt
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Passend fÄrs Kind und passend fÄr die Eltern
Die seit Oktober t�tige "Mehr Raum f�r Kinder gGmbH" will neue Betreuungsangebote f�r Kinder schaffen und 
bestehende beser vernetzen. MEHR

Schiff ahoi fÄr die "Capella virtuosa"
Das Konzert der Musikkapelle Siensbach war eine Kreuzfahrt in die Welt der Musik, des Films und des Theaters /Dazu 
noch Theater. MEHR

Damals, in Bethlehem
Vielerorts im Tal gibt es Kinderkrippenfeiern, wo die Weihnachtsgeschichte nachgespielt wird. MEHR
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